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DAS KULTURPROGRAMM FÜR DEN KREIS PINNEBERG VOM 18. BIS ZUM 24. OKTOBER

KONZERTE
„Große Geistliche Chormusik“mit dem Ensemble
I Vocalisti, Freitag, 19. Oktober, 19 Uhr, Kirche
St. Marien, Kurzer Kamp, Quickborn, 18 Euro.
„Frankreich-Russland“ Konzert mit Vérène Andro-
nikoff, Vyautas Sondeckis und Christiane Behn,
Freitag, 19. Oktober, 20 Uhr, Ratssitzungssaal,
Bismarkstraße 8, Pinneberg, 18 Euro.
„Träume und Tänze“ Konzert der Reihe „12mal19“
mit dem Duo Schlagwind, Freitag, 19. Oktober,
19 Uhr, Rellinger Kirche, Hauptstraße 27a, Rellingen,
frei.
„One-Man-Band“ Konzert mit Tony Hudspeth,
Freitag, 19. Oktober, und Sonnabend, 20. Oktober,
jeweils 20 Uhr, Pub Broderick, Königstraße 3, Elms-
horn, frei.
„Rock the Boat“mit der Band Schmitz Katze,
Sonnabend, 20. Oktober, 20 Uhr, MS Klostersande,
Nordufer des Hafens, Elmshorn, 15 Euro.
„Altendeicher Komponistinnenkonzert“mit Anne
Clasen, Sonnabend, 20. Oktober, 15 Uhr, Kultur vor
dem Altendeich, Altendeicher Chaussee 58/60,
Haselau, Spende, Anmeldung 04129/1021.
„Musik zur Marktzeit“mit dem Akkordeontrio
Handregal, Sonnabend, 20. Oktober, 11 Uhr, Kirche
St. Nikolai, Alter Markt, Elmshorn, frei.
„Seemannsromantik“mit der Gruppe Albers Ahoi!,
Sonnabend, 20. Oktober, 20 Uhr, Das Knopf, Dorf-
straße 20, Ellerhoop, 12 Euro.
„Swing & Roll“mit der Band Cloud 6, Sonnabend,
20. Oktober, 20.30 Uhr, Gasthaus Taps, Pinnaual-
lee 1, Uetersen, 8 Euro.

„Tribute to Johnny Cash“mit The LineWalkers,
Sonnabend, 20. Oktober, 20 Uhr, Kultur-Schusterei,
AmMarkt 16, Barmstedt, 15,40 Euro.
„Abschlusskonzert“ der Chanson-Werkstatt mit
Anna Haentjens, Sonntag, 21. Oktober, 17 Uhr,
Haus 13, Adolfstraße 13, Elmshorn, frei.
„Herbstkonzert“ des LandesJugend Orchesters
Schleswig-Holstein, Sonntag, 21. Oktober, 17 Uhr,
Saalbau, Adenauerdamm 2, Elmshorn, 20 Euro.
„Cantate Domino“Wuppertaler Kurrende und
Chorknaben Uetersen, Mittwoch, 24. Oktober, 19 Uhr,
Erlöserkirche, Ossenpadd 62, Uetersen, frei.

THEATER&KABARETT
„Mein Los ist ein gesegnetes“ Schauspiel mit
Musik, mit Iris Bebensee und KrischaWeber, Freitag,
19. Oktober, 20 Uhr, Gemeindezentrum Arche Noah,
Haselweg 37, Halstenbek, 10 Euro.
„De vergnögte Tankstell“ Plattdeutsche Komödie,
Theotervereen Bossel-Hogenfiedel, Donnerstag,
18. Oktober, Freitag, 19. Oktober, und Sonnabend,
20. Oktober, 20 Uhr, Johannes-Schneider-Halle,
Quickborner Straße 99, Borstel-Hohenraden, 8 Euro.
„Von Bauchgefühl und Barbie-Köpfen“ Showmit
demMentalisten Marc Hagenbeck, Freitag, 19. Okto-
ber, 20 Uhr, Kultur-Schusterei, AmMarkt 16, Barm-
stedt, 15,40 Euro.
„Nonnenpoker“ Komödie, Quickborner Speeldeel,
Freitag, 19. Oktober, und Sonnabend, 20. Oktober,
20 Uhr, Artur-Grenz-Saal, Am Freibad 7, Quickborn,
„Rommé to drütt“ Plattdeutsche Komödie, Thea-
terverein Rellingen, Premiere Freitag, 19. Oktober,
19.30 Uhr, Rellinger Hof, Hauptstraße 31, Rellingen;

außerdem Sonnabend, 20. Oktober, 19.30 Uhr, und
Sonntag, 21. Oktober, 18 Uhr, Kulturtreff, Rugenber-
ger Mühlenweg, Ellerbek, 10 Euro.
„Codewort: Doppelkopf“ Komödie, Theater Wedel,
Sonnabend, 20. Oktober, 20 Uhr, Theater Wedel,
Rosengarten 9, Wedel, Restkarten 18,60 Euro.
„Was glaub ich, wer ich bin?“ Comedy mit Liza
Kos, Sonnabend, 20. Oktober, 20 Uhr, Haus 13,
Adolfstraße 13, Elmshorn, 20 Euro.
„Hammerfrauen“Musical mit Caroline Beil und
Isabel Varell, Sonntag, 21. Oktober, 19 Uhr, Forum,
Achter deWeiden 30, Schenefeld, 28 Euro.

LITERATUR&VORTRÄGE
„Vögel und der Insektenmangel“ Vortrag mit
Hans-Jürgen Raddatz, Donnerstag, 18. Oktober,
19.30 Uhr, Humburg-Haus, Chemnitzstraße 10,
Barmstedt, frei.
„Pannfisch für den Paten“ Krimi-Abend mit Autor
Krischan Koch, Donnerstag, 18. Oktober, 19.30 Uhr,
Bücherwurm, Dingstätte 24, Pinneberg, 12 Euro.
„Theodor Fontane Abend“ Vortrag und Filmvor-
führung, Sonnabend, 20. Oktober, 19 Uhr, Dörpshus,
Im Sande 1, Holm, frei.
„Prosa & Piano“Musikalisch begleitete Lesung mit
Ingo Platz und Silke Struck, Sonntag, 21. Oktober,
16 Uhr, Friedenskirche, Moordamm 43-45, Ellerbek,
frei.
„Passiert.Notiert.Bedacht.Gelacht“ Buchvorstel-
lung und Autorenlesung mit Rainer Neumann, Diens-
tag, 23. Oktober, 19 Uhr, Buchhandlung Lavorenz,
Großer Sand 26, Uetersen, Spende, Anmeldung unter
04122/92 57 14.

„Gedichte übers Älter werden“ Lesung mit Karl
Straub, Mittwoch, 24. Oktober, 19.30 Uhr, Bücher-
Stube, Hainholz 40, Elmshorn, 8 Euro.

AUSSTELLUNGEN
„Pav_Stip“ Ausstellung mit Arbeiten der Stipendia-
ten des Kulturwerks Schleswig-Holstein, inklusive
Lesung, Werke von Florian Huber, Jutta Konjer, Silke
Rath, Der Schnipsel, Annika Unterburg, Sonnabend,
20. Oktober, und Sonntag, 21. Oktober, jeweils 15 bis
18 Uhr, Atelier Kunstremise Mioq, Fahltskamp 30,
Pinneberg.
„Wandlungen“Werke von Peter Drescher, läuft bis
24. Oktober, montags und dienstags 8 bis 12.30 Uhr,
donnerstags 8 bis 20 Uhr, freitags 8 bis 13 Uhr,
Rathaus, Wassermühlenstraße 7, Uetersen.
„China Time: Seidenstraße“ Kunstausstellung der
chinesisch-deutschen Künstlergruppe Paradox, läuft
bis 26. Oktober, montags, donnerstags und freitags
8.30 bis 13 Uhr, dienstags 8.30 bis 13 Uhr und 14 bis
18 Uhr, Rathaus Galerie, Hauptstraße 27a, Rellingen.
„Alles Grün? Oder was?“ Sonderausstellung, läuft
bis 30. Oktober, dienstags 16 bis 18 Uhr und sonntags
(Mai bis Oktober) 14 bis 18 Uhr, Deutsches Baum-
schulmuseum, Halstenbeker Straße 29, Pinneberg.
„Küstenbilder“ von Maren Goericke, läuft bis
November, dienstags bis sonntags, Galerie Café
Schlossgefängnis, Rantzau 9, Barmstedt.
„Fotografie und Collagen“ von Caroline Ditter und
Lena Petersen, Eröffnung Freitag, 19. Oktober,
18 Uhr, läuft bis 17. November, während der Öff-
nungszeiten, Kunstkreis-Galerie, Stadtzentrum,
Kiebitzweg 2, Schenefeld.

„120 Jahre Uhrmacher-Handwerk inWedel“ Die
Geschichte der Zeitmessung, läuft bis 18. November,
donnerstags bis sonnabends 14 bis 17 Uhr, sonntags
11 bis 17 Uhr, Stadtmuseum, Küsterstraße 5, Wedel.
„Realitäten und Sur-Realitäten“Malerei, Grafik
und plastische Arbeiten von Detlef Allenberg, läuft bis
18. November, dienstags bis donnerstags 14 bis
18 Uhr, sonnabends und sonntags 12 bis 18 Uhr,
Galerie Atelier III, Schlossinsel Rantzau, Barmstedt.
„Morta“ Installationen der Künstlerin Mioq, Eröff-
nung Sonntag, 21. Oktober, 11 Uhr, läuft bis 25. No-
vember, mittwochs bis sonntags 11 bis 17 Uhr, Drostei,
Dingstätte 23, Pinneberg, 3 Euro.
„Hermann Hesse – Dichter, Maler, Kultfigur“
Ausstellung mit Aquarellen, Handschriften und
Illustrationen, läuft bis 25. November, montags bis
sonntags 11 bis 18 Uhr, Ernst-Barlach-Museum,
Mühlenstraße 1, Wedel, 8 Euro.
„Geniale Mäuse“ Arbeiten von Torben Kuhlmann,
läuft bis 25. November, mittwochs, sonnabends und
sonntags 14 bis 18 Uhr, Museum Langes Tannen,
Heidgrabener Straße, Uetersen, 2 Euro.
„Maritimes“Malerei von Petra Jacobsen und Sabine
Neßling, läuft bis Dezember, freitags 16.30 bis
18.30 Uhr, sonnabends 12 bis 15 Uhr, Galerie Gerd
Uhlig im Stadtzentrum, Kiebitzweg 2, Schenefeld.
„Vertraute Distanz – Camera Obscura“ Arbeiten
von Tim Rädisch, läuft bis 9. Dezember, dienstags,
mittwochs und freitags 17 bis 19 Uhr, donnerstags
10 bis 12 Uhr und 15 bis 17 Uhr, sonnabends 11 bis
13 Uhr, sonntags 15 bis 17 Uhr, Pinneberg Museum,
Dingstätte 25, Pinneberg.

AUSFLÜGE, FESTE&MÄRKTE

„Oktoberfest“mit Festzelt, Musik und bayerische
Spezialitäten, Freitag, 19. Oktober, 18 bis 23 Uhr,
Sonnabend, 20. Oktober, 18 bis 1.30 Uhr, Rathaus-
platz, Quickborn, frei.

„Historisch gesehen“ Stadtführung mit Gerhard
Manthei, Freitag, 19. Oktober, 14 Uhr, Treffpunkt
Platz vor dem Rathaus, Holstenplatz 3-5, Schenefeld.

„Kunsthandwerkermarkt“mit 20 Ausstellern,
Sonnabend, 20. Oktober, und Sonntag, 21. Oktober,
jeweils 11 bis 17 Uhr, Gemeindehaus, Ellerauer Stra-
ße 2, Quickborn, frei.

„Alt-Elmshorn –Wie war das?“Historischer
Stadtrundgang mit Annkatrin Holbach, Sonntag,
21. Oktober, 15 Uhr, Treffpunkt Eingang Bahnhofsge-
bäude, Holstenplatz, Elmshorn, 5 Euro.

„Barmstedter Bauernmarkt“ und verkaufsoffener
Sonntag, Regionale Produkte, Kunsthandwerk und
mehr, Sonntag, 21. Oktober, 10 bis 17 Uhr, Markt-
platz, Barmstedt.

KINDER& FAMILIEN

„Alisa und Professor Hicks“ Kindertheater des
Monats, Sonnabend, 20. Oktober, 15 Uhr, Geschwis-
ter-Scholl-Haus, Bahnhofstraße 8, Pinneberg, 4 Euro,
Anmeldung 04101/249 17.

„Mascha und der Bär“ Puppentheater, Sonntag,
21. Oktober, 14 und 16 Uhr, Hotel Royal, Lönsweg 5,
Elmshorn, Kinder 9,90 Euro, Erwachsene 10,90 Euro.

Wie dieserMann
Pilot wuuw rde – und
das zumNulltarif
Fabian Förster hat fünf
Jahre als Praktikant auf
dem Flugplatz Uetersen-
Heist gearbeitet. Dafür
darf er bald Jets fliegen

RAINER BURMEISTER

UETERSEN/HEIST :: Es ist ein Job
zum Abheben mit besten Aufstiegsmög-
lichkeiten und himmlischen Perspekti-
ven: Die Rede ist von einem Angebot der
Flugschule Hamburg. Das auf dem Flug-
platz Uetersen-Heist ansässige Unter-
nehmen sucht wieder Bewerber für ein
auf etwa fünf Jahre angelegtes Prakti-
kum. Das Besondere daran: Der Prakti-
kant wird während seiner Tätigkeit
Schritt für Schritt zum Berufspiloten
ausgebildet und hat danach – und nach
Abschluss aller erforderlichen Prüfun-
gen und dem Erwwr erb der nötigen Lizen-
zen – die Möglichkeit, als Kopilot bei
Air Hamburg angestellt zu werden.

Das Luftfahrtunternehmen gehört
zu den größten Privatjet-Betreibern in
Europa. Mehr als 300 Mitarbeiter sind
in der Air-Hamburg-Gruppe tätig, zu
deren Sparte auch die Flugschule ge-
hört. Während bei großen Airlines die
Pilotenausbildung meist mehr als
100.000 Euro kostet und später vom
Gehalt abgezogen wird, geht Air Ham-
burg einen anderen Weg. Die Ausbil-
dung zum Jetpiloten gibt es gratis. Als
Gegenleistung wird die Arbeit im Lang-
zeitpraktikum erbracht. „Nach einer
Anlaufphase werden unsere Praktikan-
ten zusätzlich als Minijobber entlohnt“,
sagt Manuela Witt. Die Büroleiterin der
Flugschule und Ausbildungsleiter Mar-
cel Merz haben im Laufe der Jahre
schon sechs Praktikanten auf dem Weg
zum Berufspiloten begleitet. Marcel
Merz war zunächst einer von ihnen. Er
arbeitet in der Air-Hamburg-Gruppe
mittlerwwr eile als Kopilot und ist zusätz-
lich als Ausbildungschef tätig. Der Flug-
platz Uetersen-Heist ist für das gesamte
Angebot der Flugschule die Basis. Ange-
hende Hobby-Piloten werden dort
ebenso in Theorie und Praxis geschult,
wie künftige Berufsfllf ugzeugführer und
Verkehrspiloten.

Fortgeschrittene Praktikanten
arbeiten schon als Fluglehrer

Das Abendblatt hat schon mehrfach
über den ungewöhnlichen Weg in die
Berufsfllf iegerei berichtet. Aktuell ist
Praktikant Fabian Förster kurz vor dem
Ziel. Ende des Jahres wird er so weit
sein, um auf den Kopilotenplatz im
Cockpit eines Air-Hamburg-Jets zu
wechseln. Dafür muss er noch die als
Typpy e-Rating bezeichnete Musterbe-
rechtigung für das künftig zu fllf iegende
Düsenfllf ugzeug absolvieren. Doch auch
jetzt, nach bald fünf Jahren, geht der 27-
Jährige seinem Job voller Elan nach.
Wie alle fortgeschrittenen Praktikanten

hat Förster mittlerwwr eile die Berufspilo-
tenlizenz in der Tasche und ist zudem
als Fluglehrer tätig.

Erster Praktikant war 2006
Jan Hackethal. Der hat es
bereits bis zum Flugka-
pitän gebracht und
düst mit den Air-
Hamburg-Jets sei-
ne Kundschaft
um die halbe
Welt.

Wie einst
Hacky – so
sein Spitzna-
me – sollten
auch Bewer-
ber um einen
neuen Prakti-
kumsplatz
neben dem Inte-
resse an der Luftfahrt
eine Menge Flexibilität
sowie Teamfääf higkeit
und Begeisterung mit-
bringen, empfiehlt
Marcel Merz.

Putzen gehört
auch zum Job

Denn es geht nicht nur
ums Fliegen, sondern
auch um Büroarbeit wie
Terminplanung für
Flugschüler, Charter-
aufträge und Rundfllf üge.
„Ein guter Praktikant
muss gewissermaßen
brennen für seinen Job“,
sagt Manuela Witt.

Zunächst sind aller-
dings konkrete Voraus-
setzungen zu erfüllen:
Geeignet sind Bewerber
mit Pkw-Führerschein
und Abitur, die zwischen
18 und 24 Jahre alt sind.
Die Kandidaten
sollten mög-
lichst nicht be-
reits im Berufs-
leben stehen,
bestenfalls noch
kostengünstig
bei ihren Eltern
wohnen und
selbst für ihren
Lebensunterhalt
aufkkf ommen
können, empfiehlt die
Büroleiterin.

Das Angebot ist lediglich auf männ-
liche Bewerber beschränkt, da beim Be-
tanken, Rangieren und Putzen der Flug-
zeuge erhebliche körperliche Belastun-
gen zu verkraften sind, die Frauen
offenbar nicht zugetraut werden. Zwar
gibt es für den Praktikanten gewöhnlich
eine Fünf-Tage-Woche, doch die wird
auch zeitversetzt verlaufen, da vor allem
im Sommerhalbjahr auch Wochenend-
einsätze erforderlich sind. Wenn Über-
stunden anfallen, können diese meist in
der verkehrsärmeren Zeit ausgeglichen
werden.

Praktikant, Fluglehrer und Berufspilot
Fabian Förster (l.), Büroleiterin Manue-
la Witt und Ausbildungsleiter Marcel
Merz von der Flugschule Hamburg
freuen sich auf Interessenten für das
kombinierte Langzeitpraktikum mit
Jetpiloten-Ausbildung. Rainer Burmeister

Air-Hamburg-Flotte zählt 25 Düsen- und 13 Propellerflugzeuge

Interessenten für das
Langzeitpraktikum in Kom-
binationmit der Pilotenaus-
bildung können zunächst per
E-Mail an die Adresse
manu@flugschule-ham-
burg.de Kontakt aufnehmen
und ihre wesentlichen per-
sönlichen Daten an die Flug-
schule senden. Danach
werdenManuelaWitt und
Marcel Merz einige Bewerber
aauusswwäähleen uundd naacch ddeereen
Vorstellung bei Eignung zu
einem dreiwöchigen Probe-
praktikum einladen. Maximal
können bei optimalen Vo-
raussetzungen zwei Lang-
zeit-Praktikantenmit Beginn
des kommenden Jahres
beschäftigt werden.

Die Flugschule Hamburg,
2001 von den Jungunterneh-
mern und Berufspiloten
Floris Helmers und Alexan-
der Lipsky gegründet, war
die Keimzelle für die Firma
Air Hamburg Private Jets.
Neben der Pilotenausbildung
gab es zunächst Rundflüge
und Inseldienst-Verbindun-
genmit ein- und zweimotori-
gen Propellerflugzeugen in

Norddeutschland. 2005
folgte der Einstieg in das
internationale Geschäft mit
Businessjets.

Zur Flotte gehören aktuell
25 Düsenmaschinen. Außer
den kompakten Cessna
Citations in verschiedenen
Ausführungenmit Platz für
sechs bis acht Fluggäste
stellen die 13 luxuriösen

Legacy-Typen des brasiliani-
schen Herstellers Embraer
für bis zu 13 Passagiere und
Langstrecken-Reichweiten
bis 8000Kilometer das
Spitzenangebot des in Ham-
burg ansässigen Unterneh-
mens dar. 15 Popellerma-
schinen, ein- und zweimoto-
rig, stehen für die
Ausbildung und zumChar-
tern bereit.

ZurAir-Hamburg-Gruppe
gehören neben der Flug-
schule das Café Himmels-
schreiber beim Geschäfts-
fliegerzentrum des Flugha-
fens Hamburg sowie ein
Bodendienst zur Abfertigung
amAirport. (bum)Embraer Legacy 650E von Air Hamburg A.Laible


